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üb che und ıInnnbeherrs © Sichtung entsteht das Ge:
samtbild erfolgversprechenden Anordnung Lösungsmittels.

_ Beispiel: Batterie schaltbar are Wicklung, Galvanoskop schaltbar
sekundäre, Eisenkern ıin Spule

Wache Kritik sieht noch ıcht die entscheidende Umzgestaltung, doch ı
tiefer Versunkenheit schmilzt die leßte Starre ungelöst überkommenen

Gefüges VOr dem individuellen Eigenblick. Beispiel: erster Schalter zuerst,
zweıterzulegt. Muß das bleiben?
Im aktıv überwachen Aufschwung schöpferischen Rausches wird der ent-

scheidende Handgriff Beispiel: Der zweıte Schalter zZzuerst g —
schlossen, 1€ Drähte der Erregermaschine der Dynamo,wegSer1IsSsSCH.

Die späatere hellwache Selbstkritik fügt den Zeichen der Wissenschaft
Urteil ı11} Gesegßesformel @  x mathematischen Maßformeln, namlich geltendes
Urteil bestehenden Messungen. Auch beselitigt Kritik erkannte Reste über-
flüssigen Assoziationsgutes aus traäumerischen Versunkenheiten. Doch sollte

damit vorsichtig sSCe11. Zum Beispiel wWar für Faradays Entdeckung die
Ringform des Kisenkerns überflüssıg; C111 Stab häaLie die gleichen Dienste
geleistet. Jedoch sieht jedermann 1ıin Faradays Ring den orläufer der Anker-
S VOo Pacınotti un Gramme.

Kritische Klärung können auch spatere FErfinder übernehmen. Maxwell
rechnete Faradays Kraftlinien aus,. Helmholg vollendete das Werk Er selbst
wWar ohl der erste, der logische Besinnung auf dominante Konsequenzen mıt
dem schöpferischen Erlebnis umgeschmolzener Gestalten verel hat

Umschau
PHILOSOPHENKONGRESS 1947 ber nıcht abseits von der geistigen Not der

GARMISCH-PARTENKIRCHEN Zeit;: T> INU®  ;s C den Mut haben, die Probleme
der eit anzupacken, sıe allseitig, nicht bloß

Umsechlossen vVon der gewaltigen Bergwelt VO  — | vorgegebenen politischen Stand-
um Garmisch-Partenkirchen agte VO bis punkt aus, betrachten (Ministerpräsident

September nach langen eit EerZWUN- Ehard). Der Kinzelne —. selber denken
und dürfe sich das Denken nicht vVon einemMN} Vereinzelung wiederum ein deutscher

Philosophenkongreß. Der letzte Kongreß Kollektiv, cs Aun Staat Kirche der Par-
hatte 1934 Halle stattgefunden. Begreif- tel, abnehmen lassen (Landrat Keßler)
lich, daß dem Ereignis miıt großen KEr- Von diesen Erwartungen sınd CIN1SE hne

Zweiftel erfüllt worden. Der Wille selb-wariungen entgegensah. Sie kamen ı341 den
Begrüßungsansprachen ZU Ausdruek. Ite ständigen Arbeit ist Deutschland nicht
Gegensätze und Verirrungen sollten Grabe erloschen. Die Bereitschaft Ur gegenseitigen
eiragen werden. Man War der bloßen Apno- Verständigung und die Achtung VOT der
r1ien und der Fragen hne Antworten müde remden Überzeugung, manchmal freilich bis

woilte nıcht Steine, sondern rot. Die Gefahr der allgemeinen Relativierung,
Philosophie sollte nicht ı der e1it befangen beherrschten das ild des Kongresses. Die
bleiben, sondern Wege weisen ıin die Zukunft, christliche Philosophie, dıe früher kaum für
dem Menschendasein wieder —  INn un W ürde voll wurde, koannte S1C! freimütig
geben (von Rintelen), Man erwartete, daß ZUm Worte melden und wurde gehört. Der

1Ne Versuch, die enk- und Redefreiheit _die Philosophie die Menschen, zumal die
JURSCH‘ Menschen, wieder wirklichem und von der Ostzone her - einzuschränken, wurde
ernstem Denken führe. Die Philosophie solle kraftvoll und unier großem Beifall zurück-
derErforschung der Wahrheit dıenen, gewiß, SEWICSCN, uch das Ringen um die Grund-
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lagen des gelstigen Lebens hat Fortschritte Es wurde auf dem Kongreß leidenschaftlich
gemacht. Die Logik suchte wieder festen dagegen Einspruch erhoben, die Wahrheits-
Boden in Ontologischen Linke),die irage heorie ihrer Nützlichkeit
Rechts- un:! Staatsphilosophie bekannte sich un Brauchbarkeit urs Leben abhängig
ZU eINeEM in der Schöpfungsordnung veranker- machen. Wohin das führt, hatte der National-
ten Naturrecht Kaufmann). Dem existenz- sozialismus vorexerzlert Gewiß die An-
philosophischen Ansatz der Angst und Ver- wendbarkeit ufs Leben, zumal WEeCNDN das
zweiflung wurde die posıtıve Haltung des ‚Leben“ einem bloß reduzierten und kurz-
Vertrauens (v KRintelen, Fr Bollnow) sichtigen Sinn verstanden ird 1st kein TI1=
und die Ehrfurcht VOr dem Sein Hart- terıum der Wahrkheit. Aber, gesetzt den all
mann gegenübergestellt. ine philosophische Lehre widerstreite den

AIl das SIN  d Positiva, die gewib niıcht g-. tieferen Erfordernissen des Lebens, ISTt das
DINS rte: werden dürfen. Manche, zumal nicht zumindest eCinN Warnungszeichen, 1n
solche, die nıcht selber in der philosophischen Aufforderung den Philosophen, S
Arbeit stehen, werden allerdings ihren Theorien unter n Gesichtspunkten aur

ent-hochgespannten Erwartungen etiwas ihre Wahrheit hın ZU überprüfen? Hier
täuscht SeCIN Sie stießen sich 41 em bunten, könnte vielleicht noch manches geschehen
eiwas zufälligen Programm Sie fanden Wir können HS NIC}  ht Ethik der
theoretische, weiıt VOo. Leben abliegende Kechtsphilosophie SCHUSCH lassen die hne
Fragen ZUuU ehr INn den Vordergrund gerückt Zusammenhang neben der WiderspruchVielleicht würde die Ausrichtung auf theoretischen Philosophie steht. Wir
Hauptthemen den Kongreß größeren KEr- können N1IC|  ht aunf der S eite DMN

gebnissen befähigt haben Aber das freie Schöpfungsordnung 1864] Naturrecht 3341 auf
Spiel der Kräfte hatte uch scCINCN nicht der andern Se;  ıte VOon Relativismus der€
unterschätzenden Vorteil Man konnte bloß beschreibenden Weltimmanenz sprechen.ihm, WIlie Barometer, ablesen, Wir O die Praxis der Theorie her-
} eigentlich die (zeister bewegt die vorgehen Jassen, und eben darum müssen VIFE

Hauptanliegen der philosophischen Forschung unt® auch um die Theorie bemühen, wennschon
sıch finden. (zerade die Diskussionen stellten nıcht hne hohes Verantwortungsgefühldenn uch fünf Hauptthemen heraus, ül die von dem manche Theoretiker noch nicht Adas Denken <  or allem kreiste: die Logistik nügend beseelt ind
un ihre Bedeutung für dıe Philosophie, das
Verhältnis vVon Naturwissenschaft und Philo-

Im anzcecnh kann werden: Wenn Al
den Konereß mıiıt dem vergleicht wxas hätte

sophie, vorgeführt s  z Mechanismus- Vitalis- können und vielleicht sollen, wird
mus-Problem, das Problem der Freiheit als manche Mängel festzustellen haben. Wenn
allgemeine, aber auf jeder Stufe anders maı ih hingegen m dem vergleicht wa
wiederkehrende Eigenschaft des Wirklichen, noch VOT dreißier Jahren WäTrT, wird Han Von
die Frage nach dem Naturrecht und endlich dem KErreichten und noch ehr S  > der e1inN-
der Kampf Im den existenzphilosophischen geschlagenen ichtung des Denkens befrie-
Ansatz des Philosophierens. digt sSCIN können eistige Wandlungen voll-

Der andere Vorwurf betrifft das starke ziehen sich langsam, und der Philosoph muß
Vorherrschen des Theoretischen. aul Men- Nicolai Hartmann sagte ©
ZCT, der Senior der deutschen Philosophen langen Atem haben.
un Präsident des Kongresses, hat in Näher auf das Einzelne einzugehen, 1st hier

cht der ÖOrt Es ber kurz die The-von v  CT Verständnis für die Forderungen
der eıt zeugenden Schlußansprache die Not- INnNen und ihre Referenten ‚941 der Keihenfolge,wendigkeit und Berechtigung, die drängenden —g  } der gesprochen haben, wiedergegebenLebensfragen uch der Philosophie her
zZUu erörtern, bejaht zugleich ber hat Tof. Dr. Nicolai 41 n, Göttingen,darauf hingewiesen, daß das Recht des legte in Vortrag „[ieutige AufgabenTheoretischen der Philosophie nicht be- der theoretischen Philosophie“ CIMISEC Kate-
schnitten werden dürfe, wolle in das Wesen gorialanalysen noch unerforschter und me1s
der Philosophie, Streben nach allseitiger
Wahrheit /ÄN  }  e  ‚ >| SCIN, nicht aufgeben Freilich In der „Zeitschrift für philosophische
44 das Erkannte dann uch INs Leben Forschung“ wird Bericht vVon {wa bis
umgesetzt werden Seiten über die Vorträge und Diskussionen

Hier liegt die Schwierigkeit. Man kannn erscheinen ort werden aufend uch die
näamlich iragen Lassen S1C|  h alle Theorien — Vorträge mn Wortlaut veröffentlicht werden.
natürlich als ((anzheiten betrachtet NC  ht in Kın Sonderheft konnte bei der gegenwärtigenihren Einzelheiten iINs Leben umsetzen? Papierlage nicht herausgebracht werden.
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übeiganéener Kategorien dar, wie Extension mus-Problém vom Stamlpunkti der kritischen
und Dimension, Realverhältnis, Prozeß, Zu- Ontologie Nicolai Hartmanns®‘ hat die philo-
stand, Naturgesetzlichkeit. Proi. Dr. Julius sophische Entscheidung ber dieses Problem

m7 P  «  aD ü 9  } Marburg, hatte sich die die niemals voliendbare empirische Forschung
Frage gestellt: „Ist dıe Menschheit In MNOr 2a- abzuwarten, aul M f  © Ü 5 Halle, sprach
lischem Fortschritt begriffen?““, die ent- über 99-  1€ Epochen der Asthetik (xoethes®°.

rof. Dr. Fritz Von Rın el e  e n Mainz,der allgemeinen Krwartung
Standpunkt der kantischen Philosophie her dessen Vortrag „Philosophie der Endlich-
INn bejahendem Sinn beantwortete. Eine leb- keit® lebhaften Beifall ernteite, stellte der
hafte Diskussion löste der Vortrag VO!  —] Tof. negatıven Haltung un: Befindlichkeit der

Existenzphilosophie ine posıtıve gegenüber,Dr. Aloys Wenzl, München, A über
„Ontologie der Freiheit‘®. ((roßen Widerhali auf dem Wege der Wertsteigerung
fand uch rof. Dr. aul Linke, Jena, der ur Transzendenz A kommen. In gleicher

seinem Vortrag „Die mehrwertigen Logi- Richtung gingen die Darlegungen von Trof.
ken und das Wahrheitsproblem“ auf die Dr tto Fr. olln W q Mainz, über „Exi-
W ahrheiten und Satze sich von Bolzano un! Asthetik®.
zurückgriff. Dr. 7 ° — C 5 Göttingen, gab stenzyäilosophiWalterBrugger
In seinem Vortrag „Zur Dialektik des Einen
Uun:! des Seins In Platons Parmenides” das PAX-ROMANA-TAGUNG

L DEUT!:  NDBeispiel einer wahrhaft philosophischen Aus-
deutung des späten Platon. „Die alte Frage Vom 31 August bis September fand iIm
nach dem S itz der Sseele®® behandelte Tof. Exerzitienhaus Rottmannshöhe Starnberger
Adoif M e C h 5 Hamburg, ım Sinne See eın Treifen deutscher und „usländisecher

katholischer Studenten sta das von derdes von Smuts begründeten Holismus, der die
differenzierte Ganzheit des Menschen (und Pax Romana organiısiert worden WÄAar. Pax
Organischen) ON der weele her begreifen Romana ist ine Konföderation der katholi-
wollte. Eine Fülle anregender Bemerkungen schen Studentenvereinigungen und seit kur-

4! uch der katholischen Altakademiker-und Beobachtungen wWar In dem Vortrag von

rof. Dr. Will 11 D C  v h % Heidelberg, verbände der verschiedenen Nationen, die
„Über Ideogonie” (die Entstehung und wirk- das je1 hat, über alle nationalen Unter-
same Verbreitung weligeschichtlicher Ideen) schiede hinweg die tiefere Einheit der hri-
enthalten, den sich die Diskussion uber sten In Christus allen ihren Mitgliederm
den dialektischen Materialismus anschloß. bewußt VAN machen und als immer E

Ins Zentrum lebensnaher Prohleme ührten verwirklichende Aufgabe verpflichtend TZU-

die aufrechten und mannhaften Worte von stellen So entsprach SanzZ der Idee der
Prof. Dr. Erich 2 u Y München, Pax Romana, IN studentische Tagung zuUu

veranstalten miıt dem Thema: 99  1€ geistigeüber „Grundprobleme der Rechtsphilosophie‘‘.
'ast einer Grundlegung der Ethik gleich Zusammenarbeit der Katholiken verschie-
kamen die Ausführungen S  > rof. Dr. dener Länder“.

C  b O  n t15 0> 9  9 Dresden, „Was bedeuten Wir geben zunaächst einen Überblick über
ust und Unlust f  ur die Grundiegung der das (zanze der Tagung. Sie wurde eröffnet
Ethik?° In scharfsinniger, ber den Relati- durch den Generalsekretär der Pax Komana,
VISmMuSs ohl nicht Sanz vermeidender Weise Herrn bbe Dr. Josef Schneuw/ly, Freiburg
suchte Dozent Dr. ermann Wein, (7öt- (Schweiz). In seiner herzlichen Begrüßungs-

ansprache Jegte das jel der Pax Romanatıngen, sgeinem Vortrag „Von Descartes
heutigen Anthropologie‘ die standpunkts- dar und betonte, daß gerade diese erste

gebundenen, extremen Auffassungen VOmMmm Nachkriegstagung der Pax Romana auf deut-
Menschen eben durch die Erkenntnis der schem Boden verheißungsvolles Zeichen sein

solle für das notwendige Nneue Sich-DBe-Standpunktsgebundenheit aller menschlichen
Erkenntnis A überwinden. Dr. Eduard M 9 der Völker dem Geiste der einen
Starnberg, sprach „Uber den Begriff des heiligen Kirche. Die Ordnung der Yagung
Historischen In Natur- und (zeisteswissen- selber diese: Nach der Gemeinschafts-
schaft“. Seine Wissenschaftsanalyse zeigte mMesSsSe Morgen, In der jeweils eın Priester

den Studenten Ine geistliche Anspracheklar, die Abstammungstheorien eın trag-
fähiges empirisches Fundament haben, SON- hielt, . begann 1ne informatorische Sitzung,
ern bloß auf Forderungen der Vernunift In der über die Lage des Katholizismus iIm
hinauslaufen, die ihrerseits der philosophi-

ber ihre Zauele UR! Gescßichte vglschen Kritik unterliegen. Nach den Aus-
dı (>  C Zeitschrift 110 (1925) 2235 bisführungen vVo  4 Tof. Dr. Max | 44 %

Buchenbühl, über „Das Vitalismus-Mechanis- und 117 (1929) 63—b64


